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Der „Blaue Engel“ ist anspruchsvoll, unabhängig und hat sich seit über 40 

Jahren als Kompass für umweltfreundliche Produkte bewährt. Er garantiert, 

dass die Produkte und Dienstleistungen hohe Ansprüche an Umwelt-, Ge-

sundheits- und Gebrauchseigenschaften erfüllen. Unsere Einsparung: 

 

Fotos 

Markus Baisch, Mark Christenson, 

Annette Clauß, Horst Hummel, 

Kerstin Kugel, Annegret Lampar-

ter, Anke Merkle, Rolf Oettinger  

 

Für Spenden sind wir dankbar. 
 

Für Wittlingen:  

Volksbank Ermstal -Alb  

DE79 6409 1200 0050 2940 16  

 

Für Hengen:  

Volksbank Münsingen  

DE19 6409 1300 0067 2580 18  
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Ein Fisch? 

kommt Griechisch das Wort „Fisch“ 

heraus. Im kleinen Wassertier 

steckt also ein ganzes kleines Glau-

bensbekenntnis, handlich und far-

benfroh. Aber ei-

gentlich nicht nur 

ein Glaubensbe-

kenntnis, sondern 

auch ein Hoffnungs-

zeichen: Hoffnung 

auf den, der unser 

Retter ist und für 

uns da ist. 

Gerade jetzt ist es wichtig, solche 

kleinen Zeichen zu setzen, die Hoff-

nung verbreiten. Gerade jetzt, wo 

so viel andere Möglichkeiten ausfal-

len. Mein Anliegen heute ist also: 

Lassen Sie den Fisch sehen in Hen-

gen und Wittlingen und überall, wo 

Sie hinfahren. Gerne auch am Fahr-

rad. 

Die ersten 30, die sich bei mir mel-

den, bekommen einen Fisch zum 

Aufkleben geschenkt. Wer macht 

mit? 

Ihr Pfarrer   

Mark Christenson 

Ich parke vor der Kirche in Hengen 

und eine kleine Gruppe von Schü-

lern kommt auf mich zu. Ich habe 

tolle Schüler und freue mich, sie zu 

sehen. Nach einiger Zeit fällt einem 

etwas auf: „Du, Herr Christenson, 

warum hast du eigentlich einen 

Fisch hinten auf dem Auto?“ Ich 

warte ab, ob jemanden eine Ant-

wort einfällt. „Das ist bestimmt, 

weil Herr Christenson so gerne 

Fisch isst!“ Ich lache kurz, eigentlich 

eine witzige Antwort. Ich kontere 

kurz: „Du, dann müsste da aber 

vielleicht eher eine Brezel drauf 

sein.“ Kurzes Lachen, aber noch 

mehr Planlosigkeit macht sich breit. 

Ich verspreche, das Geheimnis in 

der nächsten Religionsstunde zu 

lösen, damit es alle wissen und da-

mit war die kleine Jungsbande vor-

erst zufrieden und radelte mit den 

frisch gekauften Chips wieder wei-

ter. 

Wissen Sie die Antwort? In den 

Christenverfolgungen war der Fisch 

das geheime Erkennungszeichen. 

Wenn man „Jesus Christus, Gottes 

Sohn, Retter“ auf Griechisch 

schreibt und die Anfangsbuch-

staben nebeneinander schreibt, 
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SHALOM - komm wir suchen Frieden! 

voll zusammengestellte Überra-

schungstüte mit Bastelmaterialien 

und Ausmalbildern passend zum 

Thema des jeweiligen Tages, einer 

Zeitschrift und einer süßen Überra-

schung. Es war schön zu sehen, wie 

viele Kinder sich schon bei der 

Übergabe dieser Tasche richtig ge-

freut haben. Die KiBiWo@Home lief 

dann natürlich viel ruhiger ab als 

sonst. Die Kinder hatten mehr Zeit, 

das Gehörte durch die entsprechen-

de Bastel- und Malangebote zu ver-

tiefen und ganz in die Geschichten 

einzutauchen.  

Unsere KiBiWo 2021 war ursprüng-

lich in den Faschingsferien wieder 

mit Rudi Auracher von „Kirche Un-

terwegs“ geplant. Im Herbst war 

schon ziemlich klar, dass so eine 

Veranstaltung pandemiebedingt 

nicht möglich sein wird.  Nur weni-

ge Wochen vor den Faschingsferien 

hatte ich dann jedoch den Eindruck, 

dass wir für unsere Orte in diesem 

Jahr doch unbedingt eine – wenn 

auch kontaktlose – Kinderbibelwo-

che anbieten sollten.  

Besonders in dieser Zeit empfinde 

ich es als so wichtig, den Kindern 

die Freude und die Liebe von Jesus 

zu bringen. Pfarrer Christenson und 

der Kirchengemeinderat haben die 

Idee sehr unterstützt und dann ging 

es mit den Vorbereitungen los. Fast 

30 Kinder haben sich von diesem 

kurzfristigen Angebot einladen las-

sen und sich angemeldet. An drei 

Tagen konnte über die Homepage 

von Kirche Unterwegs Kinderlob-

preis, Theater, spannende Bibelge-

schichten sowie Bastel- und Spieli-

deen erlebt werden. Begleitend zu 

diesem digitalen Programm, erhiel-

ten die Kinder von uns eine liebe-
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Sehr gelungen war dann der ge-

meinsame Abschluss beim Famili-

engottesdienst samstags in der Kir-

che in Hengen.  Es hat den Familien 

viel Spaß gemacht, die Bewegungen 

zu den nun bekannten Liedern vol-

ler Freude mitzumachen und fröh-

lich Gottesdienst zu feiern. Es war 

echt ermutigend und ein Privileg für 

die Kinder und Familien, „live“ zu-

sammen diese Gemeinschaft zu 

erleben. 

Mich hat besonders gefreut, dass 

sich durch diese KiBiWo@Home 

auch neue Kinder einladen ließen, 

die bisher noch nie dabei waren.  

 

Auch Geschwisterkinder und Eltern 

hatten so eine echte Chance, etwas 

von diesem ermutigenden Pro-

gramm zu erleben und sich einsin-

ken zu lassen. 

So bin ich echt dankbar, dass wir 

diese etwas andere KiBiWo durch-

führen konnten. Ich freue mich 

über jedes Kind, das erleben durfte, 

wie Jesus sich zu ihm stellt -  immer 

und ganz besonders in dieser Zeit. 

 

Kerstin Kugel 
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Konfirmandenunterricht in der Nachspielzeit 
Dieses Jahr gehen wir mit dem Un-

terricht in die Verlängerung. Ge-

meinsam mit den Eltern wurde ent-

schieden, die Konfirmationen in 

den Sommer zu verlegen, in der 

Hoffnung, dass dann vielleicht eine 

kleine Familienfeier möglich wird. 

Und bis dahin holen wir kräftig auf: 

All die Themen, die wir sonst auf 

unserem Wochenende und in den 

ausgefallenen Stunden besprochen 

hätten, kommen jetzt dran.  

Für Konfis und Pfarrer heißt das: 

Viel digitale Zeit. Gemeinsamer Un-

terricht im Gemeindehaus ist ja 

nicht mehr möglich.  Es ist für unse-

re Konfis eine Herausforderung, 

nach mehreren Stunden Fernunter-

richt morgens dann noch Konfir-

mandenunterricht digital zu stem-

men. Die Möglichkeiten für echte 

Begegnung und besondere High-

lights sind auch beschränkt. Den-

noch macht es Freude, mit diesem 

Jahrgang auch in der Verlängerung 

zu arbeiten.  

Mehr Begegnung ist bei unseren 

Gottesdiensten möglich. Und hier 

kann man unsere Konfis oft sehen.  

 

Manche kommen gleich mit der 

ganzen Familie, was uns als Ge-

meinde sehr freut. Außerdem sind 

sie als Mitwirkende oft im Einsatz: 

Am Buß- & Bettag, Aschermittwoch, 

Gründonnerstag und in der Oster-

nacht waren unsere Konfis im Ein-

satz, haben Texte gelesen, das 

Abendmahl mit ausgeteilt und viele 

liturgische Dienste übernommen, 

sodass alle gut eingespielt und für 

die Konfirmation gut gerüstet sind. 

Es ist jetzt schon der zweite Corona-

Jahrgang, aber diesen trifft das Gan-

ze noch etwas härter. Umso mehr 

freuen wir uns, wie tapfer unsere 

Konfis unter diesen Rahmenbedin-

gungen bei der Sache sind und freu-

en uns über die gemeinsame Zeit 

und auf die Konfirmationen. 

Mark Christenson 
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Rückblick Ostergottesdienste 

Einmal anders als sonst wurden die 

Gottesdienste für Ostern geplant.  

An  Gründonnerstag  fand ein 

Abendgottesdienst mit Abend-

mahl und den Konfirmanden in 

Hengen statt und am Karfreitag 

wurden dann zwei Gottesdienste in 

Hengen und in Wittlingen (dort mit 

Abendmahl) gefeiert. 

 

 

 

 

Erstmalig  wurde eine Osternacht in 

Wittlingen gefeiert. Kurz vor 6.00 

Uhr morgens versammelte sich die 

Gemeinde in der Dämmerung vor 

der Kirche. Ganz ohne Glockenge-

läute begrüßte Pfarrer Christenson 

die Gemeinde und  entzündete 

dann die Osterkerze.  

Als erstes ging die Gemeinde in die 

dunkle Kirche, ehe Pfarrer Christen-

son in Begleitung von Konfirmand 

Tobias Klingler ihr mit der brennen-  

 

den Osterkerze folgte. Wäh-

rend  dem  gesungenen Exsultet 

wurde das Osterlicht von den Kon-

firmanden Tobias Klingler und Basti-

an Holder an die Gemeinde verteilt.  

Denn an jedem Platz lag  eine  klei-

ne Osterkerze. Bei romantischem 

Kerzenschein konnte man dem 

Exsultet folgen.  

 

 

 

 

 

Anschließend wurden die  Schriftle-

sungen von den Konfirmanden Bas-

tian Holder, Tobias Klingler und La-

ra Kairies vorgelesen. Dazwischen 

sang ein kleiner Chor.  

Langsam wurde es draußen hell 

und in der Kirche konnte man die 

Vögel zwitschern hören. Nach dem 

Osterevangelium wurde es hell und 

zum "Christ ist erstanden" läuteten 

dann erstmals wieder die Glocken. 

In der hellen Kirche wurde das 
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Abendmahl unter den coronbeding-

ten Maßnahmen gefeiert. Das 

Dankgebet und die Fürbitten wur-

den von Jonas Galert gesprochen. 

Der Chor verabschiedete die Ge-

meinde  mit dem  Segenslied.  

„Direkt danach“ um 9.00 Uhr war 

Pfarrer Christenson zum Gottes-

dienst auf dem Friedhof in Wittlin-

gen, was auch zum ersten Mal an 

Ostern so gefeiert wurde. Die At-

mosphäre  auf dem Friedhof ist ein-

fach passend zur Ostergeschichte.  

Genauso wurde der Gottesdienst 

dann um 10.15 Uhr auf dem Fried-

hof in Hengen gefeiert.  

Es war schön, so viele Gottesdienst-

besucher in den ganzen Gottes-

diensten begrüßen zu dürfen.  

Selbst im frühen Osternacht-

Gottesdienst war die Kirche ganz 

gefüllt. 

Petra Kairies 
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Ostersonntag Gottesdienst vor der Hengener Kirche. 

Auf dem Weg in eine gemeinsame Zukunft 

me Pfarramt hinaus in vielen Aufga-

ben und Veranstaltungen gut zu-

sammen. So fanden alle KGR-

Sitzungen immer  gemeinsam und 

an abwechselnden Orten statt.  

Diese jahrelang geübte Praxis und 

die gemeinsame Arbeitsweise hat 

beide Kirchengemeinden gestärkt 

und auch dazu geführt, dass kirchli-

che Veranstaltungen, Gottesdienste 

und Kreise gemeinsam veranstaltet 

wurden. Diese Vorgehensweise 

wurde von vielen Kirchenmitglie-

dern als sehr positiv empfunden. 

Hengen und Wittlingen gehören 

kirchlich schon lange irgendwie zu-

sammen. Bereits seit 1951 gibt es 

ein gemeinsames Pfarramt. Schon 

davor waren beide Orte mehrfach 

gemeinsam unterwegs. Der erste 

gemeinsame Pfarrer in der jetzigen 

Struktur war Pfarrer Hirsch, viele 

weitere sind gefolgt.  

Das Verhältnis beider Ortschaften 

hat sich in den letzten Jahrzehnten 

insgesamt zum Besseren verändert. 

Seit einigen Jahren arbeiten die bei-

den Kirchengemeinden Hengen und 

Wittlingen auch über das gemeinsa- 
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Wittlinger in Hengen und Hengener 

in Wittlingen mithelfen. 

Ohne diese gegenseitige Hilfe wür-

den beide Gemeinden viel ärmer 

dastehen und es bestätigt sich im-

mer wieder, dass wir gemeinsam 

mehr erreichen können und in der 

Lage sind, umfangreichere Projekte 

zu stemmen. Gerade in der Corona-

zeit haben wir gemerkt, wie sehr 

wir einander brauchen, denn ohne 

gegenseitige Hilfe hätten wir unsere 

Gottesdienste und Angebote in die-

ser Form nicht geschafft. 

All diese Themen und Erfahrungen 

haben uns veranlasst, dass wir uns 

mit der Zukunft unserer Gemein-

den und den diesbezüglichen Ge-

staltungsmöglichkeiten beschäftigt 

haben. Auch die Idee einer noch 

engeren gemeinsamen Zukunft 

wurde dabei im Vorfeld intensiv 

diskutiert. 

Unter tatkräftiger fachlicher Unter-

stützung von Prozess- und Struktur-

beratern unserer Landeskirche wur-

de dieses Thema in mehreren Sit-

zungen durchgesprochen und in-

tensiv durchdacht. Eine gemeinsa-

me Steuerungsgruppe aus beiden 

Nun stellt sich die Frage, ob wir 

nicht noch enger zusammenrücken 

und unsere Kräfte bündeln wollen. 

Gründe für die derzeitigen Überle-

gungen gibt es einige. 

Zum einen ist klar, dass die Pfarr-

stelle offenbar durch die doppelte 

Geschäftsführung an Attraktivität 

einbüßt, was uns eine sehr lange 

pfarrerlose Zeit erst jüngst vor Au-

gen geführt hat. Wir hoffen sehr, 

dass eine zukünftige Vakatur (wann 

immer auch sie kommen wird) kür-

zer ausfallen wird und wollen da-

rum darauf schauen, dass sich die 

Attraktivität der Pfarrstelle erhöht. 

Dann ist für uns als Leitungsgremi-

en klar, dass wir ein attraktives, le-

bendiges und ansprechendes Ge-

meindeleben gestalten wollen, was 

an manchen Stellen zumindest 

nicht immer einfacher wird. Hier 

arbeiten wir in vielen Bereichen 

schon über die Ortsgrenzen hinaus 

gut zusammen. Die bisherige Ent-

wicklung hat uns leider aufgezeigt, 

dass es durch das vielfältige Ange-

bot von Freizeitgestaltungsmöglich-

keiten immer schwieriger wurde 

und wird, helfende Hände zu be-

kommen. Weshalb auch jetzt schon 
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tails gearbeitet und vorgedacht und 

ihre Gedanken und Vorschläge in 

das Gesamtgremium eingebracht. 

Das Ergebnis unserer Beratungen 

war dann schon verblüffend: Ei-

gentlich arbeiten alle schon jetzt, 

als wären wir bereits eine Gemein-

de und trotzdem können wir durch 

eine Fusion Verwaltungstätigkeiten 

zusammenfassen und optimieren, 

d.h. letztendlich auch Kosten und 

Zeit sparen. 

Fragen zur Struktur-, Haushalts- 

und Organisationsplanung stellten 

sich als unproblematischer heraus 

als erwartet, auch, weil wir zwei 

ziemlich gleich große Gemeinden 

mit in etwa gleich viel Vermögen 

und damit Partner auf Augenhöhe 

sind und sich vieles Gemeinsame 

bereits gut eingespielt hat. So ha-

ben wir bereits jetzt schon ein ge-

meinsames Pfarramt und eine ge-

meinsame Kirchenpflege. Hier ist 

nicht viel, was wir bei einer Fusion 

umgestalten müssten, weil diese 

Strukturen eigentlich schon auf eine 

gemeinsame Arbeit ausgelegt sind. 

Aus diesen Gründen haben sich alle 

Mitglieder des Kirchengemeinde- 

 

rats Wittlingen und der ortskirchli-

chen Verwaltung Hengen in einer 

Absichtserklärung dafür stark ge-

macht, aus beiden Kirchengemein-

den eine gemeinsame Kirchenge-

meinde zu bilden und das, was wir 

bereits leben, auch auf dem Papier 

Wirklichkeit werden zu lassen. 

Für unsere Gemeindemitglieder 

wird sich dadurch erstaunlich wenig 

ändern. Die voraussichtlich einzige 

nach Außen sichtbare Änderung 

wird dann bei den nächsten KGR-

Wahlen sein. Es wird nur noch ein 

Kirchengemeinderat gewählt. Dies 

wird aber erst in 2025 der Fall sein. 
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MONATSLOSUNG  
 

Öffne deinen Mund für  
den Stummen, für das Recht  

aller Schwachen! 
 
 

Sprüche 31,8 

getrieben. Sie soll uns helfen, Ge-

meinde in beiden Orten besser und 

lebendiger zu gestalten, indem wir 

unnötige Kräfteverluste durch über-

kommene Strukturen beseitigen. 

Mit vereinten Kräften sehen wir uns 

auf einem guten Weg in die Zukunft 

als gemeinsame Kirchengemeinde, 

die am 01. Januar 2022 starten 

kann. 

OKV Hengen & KGR Wittlingen 

Weitere Details werden in den 

nächsten Wochen und Monaten 

erarbeitet und dann auch zeitnah 

kommuniziert. Sollten Sie jedoch 

schon heute Fragen haben, wenden 

Sie sich einfach an das Gremiums-

mitglied Ihres Vertrauens. 

Um es deutlich zu sagen: Diese Fusi-

on soll kein Anfang eines Rückbaus 

sein und ist auch nicht durch über-

geordnete Instanzen vorgegeben, 

sondern ist aus unseren Gemeinden 
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Maultaschen „to go“ 

Für den Sonntag, 18. April, hatten 

wir unser Maultaschenessen ge-

plant. Wir haben uns gefreut, wie-

der viele Gäste zu bewirten, auch 

wenn dieses, wie so viele anderen 

Veranstaltungen, wegen den 

Coronaverordnungen neu gestaltet 

werden musste. An Ideen dafür 

mangelte es nicht und so wurde 

Maultaschen "to go" organisiert.  

Am  frühen  Sonntagmorgen  war 

unser Koch Wolfgang Rueß schon in 

der Küche zu Gange, um alles vor-

zubereiten. Einige Helfer standen 

ihm zur Seite. 

Bestellt waren fast 140 Portionen 

und da alles außer Haus ging, muss-

te alles verpackt werden. Bestens 

gerüstet konnte dann die Essens-

ausgabe beginnen.  

Trotz Coronabedingungen war es 

ein gelungenes Maultaschenessen. 

Vielen Dank für die vielen Bestel-

lungen und euch Mitarbeitenden 

für den etwas anderen Gemeinde-

einsatz! 

Petra Kairies 
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Wer alle Lösungen, seinen Namen und Adresse auf ein 

Papier schreibt und bei Familie Baisch,  Fischburgstr. 33 in 

Wittlingen, einwirft, bekommt eine kleine Überraschung. 

Vergleichs-

Bildrätsel 

Auf den ersten Blick  

sehen beide Bilder  vom 

Schmetterling und seinem 

Freund, dem Maulwurf, 

gleich aus. Sie unter-

scheiden sich aber  

genau in acht Einzel- 

heiten. Wo sind diese? 

Kreise sie ein. 
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Danke für Ihren/ Deinen Beitrag! 

Gott segne Gebende 
und Gaben. 

Michaela Mayer 

 

 

 

 

 

 

 

Kirchengemeinde Hengen: 

Projekt 1: Neue Aufbrüche in der 

Jugendarbeit in Hengen 

Euro 475,-- 

Projekt 3: Umgestaltung und Erneu-
erung der Gemeinderäume Hengen 

Euro 1.250,-- 

Zusätzlich für die Orgel: Euro 300,-- 

Wir wissen, dass es durch die der-

zeitige Lage nicht jedem möglich ist, 

unsere Arbeit finanziell zu unter-

stützen. Dennoch sind wir dankbar 

für alles, was Sie uns mit Ihrem Ge-

meindebeitrag ermöglichen.  

 

 

 

 

 

 

Kirchengemeinde Wittlingen: 

Projekt 1: Neue Aufbrüche in der 

Jugendarbeit in Wittlingen 

Euro 3.197,50 

Projekt 2: Vordach der Johannes-

kirche in Wittlingen 

Euro 2.842,50 
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Kommende Termine 

13.06.2021 

10 Uhr Erntebitt-Gottesdienst in 

Hengen 

20.06.2021 

Motorrad-Gottesdienst siehe Plakat 

27.06.2021 

9.30 Uhr Konfirmation in Wittlingen 

11.07.2021 

9.30 Uhr Konfirmation in Hengen 

 

19.09.2021 

Kirche im Grünen am Hofgut vom 

Hohen Wittlingen mit anschließen-

dem Schnitzelessen im Gemeinde-

haus 

 

In Anbetracht der Corona Pandemie 

kann es natürlich zu (kurzfristigen) 

Absagen kommen. Aktuelle Infor-

mationen gibt es in unseren Schau-

kästen und auf unserer Homepage. 



 

- 18 - 

www.ejw-bum.de 

Kids-Camp 

16.08. - 23.08.2021 

8 - 13 Jahre 

max. 190,00 Euro 

Zeltplatz Schönbühl in Irmdorf 

Aktivfreizeit für Teens 

16.08. - 23.08.2021 

15 - 18 Jahre 

425,00 Euro 

SOLA Zeltlager für Mädchen 

02.08. - 11.08.2021 

9 - 13 Jahre 

max. 195,00 Euro 

Zeltplatz Eglingen 

SOLA Zeltlager für Jungs 

11.08. - 20.08.2021 

9 - 13 Jahre 

max. 195,00 Euro 

Sommerfreizeiten 2021 - jetzt anmelden! 

Sollte es daher nicht möglich sein, 

die Freizeiten durchzuführen, wer-

den wir wieder tolle andere Angebo-

te veranstalten. Darüber werden wir 

dann selbstverständlich wieder 

rechtzeitig informieren. 

 

WICHTIGER HINWEIS! Anders als 

sonst gibt es dieses Jahr nur eine 

Anmeldebestätigung, wenn es noch 

freie Plätze hat. Die Rechnungen 

werden dann erst versandt und zur 

Zahlung fällig, wenn klar ist, dass die 

Freizeit stattfinden wird. 

Wir setzen alles daran, im Sommer 

2021 unsere Freizeiten wie geplant 

durchführen zu können und sind 

dazu im Gespräch mit den zuständi-

gen Behörden. Deshalb wollen wir 

zuerst einmal ganz normal mit un-

serer Ausschreibung der Freizeiten 

starten und mutig in die Planungen 

einsteigen. 

Jedoch geht die Sicherheit unserer 

Teilnehmenden vor und wir können 

noch nicht absehen, wie der kom-

mende Sommer aussehen wird.  
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Dann bewirb dich bei uns im EJW/  

Evangelisches Jugendwerk Bad 

Urach - Münsingen. Wir freuen uns 

auf deine Bewerbung und wenn du 

Fragen hast, melde dich gerne bei 

Jugendreferent Thomas Traub 

Tel. 07125/309 33 81 
Mobil: 0176-42602187 
thomas.traub@ejw-bum.de 

Du hast ab September 
noch keinen Plan wie 
es weitergehen soll? 

Aber anders heißt auf keinen Fall 

schlechter. 

Bitte merkt euch diesen Termin für 

eure Jungschar vor. Sobald man sich 

dann anmelden kann, bekommt ihr 

über Annika Strohmeier und/ oder 

über unsere Homepage Bescheid. 

Unser Jungschar-Aktionstag wird 

am 20.06.2021 stattfinden. Vieles 

kann man gerade noch schlecht 

abschätzen und nicht so genau pla-

nen. Trotzdem ist es uns wichtig, 

einen Jungschartag zu machen, 

auch wenn er wohl nicht wie ge-

wohnt sein kann und darf.  

 

 

 

...und hast Lust dich an einer sinn-

vollen Stelle einzubringen? Könnte 

es für dich das Richtige sein, unse-

ren Jugendreferenten und Mitarbei-

tenden unter die Arme zu greifen, 

sowie bei coolen Aktionen dabei zu 

sein und ein Abenteuer rund um 

deinen Glauben anzutreten? 

SAVE THE DATE! Jungschar-Aktionstag 2021 

javascript:linkTo_UnCryptMailto('nbjmup+uipnbt//usbvcAfkx.cvn//ef');
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Dass die Sonne jeden Tag wieder neu am Himmel steht, 
dass in deinem Wissen, Gott, das Geringste nicht verweht. 

Dass die Not, die uns bedrückt, von dir selber erlitten ist, 
weil du, Gott, in deinem Sohn uns ganz nah geworden bist. 

Dass das Werden und Vergeh‘n Wunder allen Lebens ist, 
dass du allem seine Zeit hier in dieser Welt bemisst. 

Dass du unser enges Herz immer wieder öffnen willst, 
dass du unsre leere Hand immer neu mit Segen füllst. 

Dafür danken wir dir, Gott, der du alles mit uns teilst, 
unsre Freude unser Leid, ja unser Leben. 

Text & Melodie: Kathi Stimmer-Salzeder 
„Wo wir dich loben, wachsen neue Lieder“ Nr. 15 


